
Besprechungen

HANSSEN, Olav - DEICHGRÄBER, Reinhard: Le- schaft Der Verf seht diese Aufgabe VO der
ben heißt Sehen Anleitung ZULI Meditation. modernen Psychologie her Es nımmt n1  cht
Göttingen: Vandenhoeck Ruprecht 1968 wunder, daß AUusSs dieser Sicht die Tradition
115 Balacron 6,80 einer teilweise sehr scharften, wenn auch nıcht

Eın sympathisches Büchlein! Man möchte unberechtigten Kritik unterworfen WIr Wır
besonders als Jesuit mMIiIt den utoren 11$ meınen reilich, da{fß die durchschnitrli-
Gespräch kommen. S1e repräsentieren eınen chen Schulbücher auch posıtıvere Aspekte ha-
Kreıs evangelischer Studenten, der sich ben, als S1e hıer 1n den Vordergrund treten,
gemeiınsam gelebtes und erlebtes Christentum und dafß insofern die Darstellung Oraısons
bemüht; W1e VO:  e} selbst stiefß auf die Me- einselt1g und für den Laıien iırreführend S R

Im 7zweıten Teil entwickelt der ert. annnditation, deren Praxıs 1m täglichen Gebet,
ber auch 1n längeren „Einkehrtagen“ dieses seine eıgenen Vorstellungen ber Aufbau und
Büchlein gewidmet SE Erstaunt 1St INan, die Inhalt einer modernen Moraltheologie. Den
VO:  - Ignatıus beschriebenen Betrachtungsme- Ausgangspunkt bildert das Gebot der Liebe,
thoden wiederzufinden: 18803  S wırd SOSa der WwI1e An die Bibel vielen Stellen formu-
Kritik Otz 5 ] recht geben, daß Al liert. Diesem Grundgesetz des Christentums
„Erbauung 1mM Sinne des Wortes“ (69), kommt das Menschenbild der modernen Psy-
doch wenıger Meditatıion lehrt. Auch bewährte chologie mit seinem dialogischen Personbegriff
FExerzitienleiter können Iso Frucht Aaus dem sehr Dıiıe personale Beziehung Zu

Mitmenschen wiırd eshalb AD beherrschen-Gespräch zıehen. Natürlich hat INa  ; auch Ge-
genfragen bereit: Warum die Verbeugung VOL den Thema der Moraltheologie. In csehr -
der protestantischen Polemik die mittel- chaulichen Beispielen Wll'd gyezeigt, W1e€e der
alterliche Mystik (7 und Umschlagtext), wenn Mensch 1mM alltäglichen Leben durch 7  OSe
doch Augustinus, Nikolaus VO Kues, Ger- Beziehungen mit seiner Umwelrt verwoben 1St,
trud dıe Große, Thomas VO Kempen, als die un W 4S 65 1in verschiedenen Sıtuationen hei-
utoren geistlicher Lesung angegeben WETI- Ren kann, christlich leben

Der eil des Buches wird vielleichtden? Und als wichtigste Frage: Ist das Vanl-

elısche Erbe der Schriftbetrachtung nıcht manchen Leser beunruhigen. Die Fortsetzung
kurz yekommen gyegenüber psychologischen dürfte ber doch klar machen, WI1e wünschens-
und symbolbetonten Methoden? Ignatıus VO  } Wert 6S 1St, da{fß die Erkenntnisse der Psycho-
Loyola WTr hıer evangelıscher! logen 1in der Moraltheologie und ihrer Ver-

Doch das Gespräch wırd miıt der Feststel- kündigung ZUr Geltung kommen, und dafß das
Jung enden, dafß dieses kleine Büchlein ZUrTr Ernstnehmen aller Schichten des Menschseıins
ökumenischen Bewegung mehr beizutragen hat einer Befreiung un Vertiefung des christ-
als die meıisten der kirchenamtlichen Verlaut- lichen Lebens führen mufß Kotter SJ
barungen und der wissenschaftlichen Erörte-
rungen. Sudbrack 57

LERCARO, Kardinal 12COMO0: Johannes
Entwurt eınes Bildes Mıt einem An-

ORAISON, Marc: Eıne Moral für unsere eıt hang VO'  =) Gabriele de Rossa und Auszügen
Olten, Freiburg: Woalter 1968 DA Lw. 17 — Aaus Werken Johannes’ z€ Freiburg: Her-

Der Titel des vorliegenden Werkes 1St ei- der 1967 Kart. 12,50
W as mißverständlich Oraı1son bietet keıin — Eın Buch, das einen Hınweis verdient, ob-
dernes Handbuch der Moraltheologie im übli- wohl INa  - seiner nıcht recht froh wird., Re-
chen 1nnn Er bringt vielmehr Überlegungen daktionell 1St zusammengelflickt Aus sehr
ber den traditionellen Stand und Forderun- ungleichen und verschiedenwertigen Stücken.
SCH ZUur zukünftigen Gestalt dieser Wıssen- Was wirklich Interesse verdient, 1St der den
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Titel abgebende Seiten starke Beitrag vVon VOTLT dem, W as Johannes wirklich ewollt habe
Kardinal Lercaro, 1ın dem dazu aufruft, eın und worıin die kirchengeschichtliche Größe se1-

nes Pontifikats estehe Dabei bleibt manchesu  9 ehrlicheres und yründlicheres Bild des
Papstes Johannes erarbeiten. Dıie übliche 1in Andeutungen, die wohl NUur einem 1n die
klischeehafte Rühmung seiner Schlichtheit und vatikanischen Verhältnisse Eingeweihten voll
ute werde seiner wahren Bedeutung nicht verständlich sind.
gerecht. Noch ımmer verschlössen sıch viele Hıllig S}

Homiuiletik

SOBOTTA, Franz: Die Heilswirksamkeit der z1e bemüht hat, mit ihren Kategorien und
Predigt ın der theologischen Diskussion der Überlegungen die Fülle und Differenziertheit

der ntl Aussagen einzuholen. Sobotta zeıgt,Gegenwart. Trier: Paulinus-Verlag 1968 238
(Irierer Theologische Studien. 21.) Kart. 25,— wı1e sich die biblische Überzeugung VO  3 der

Dıie homiletische Forschung mu{(ß heute kom- Heilswirksamkeit der Predigt zunächst einmal
plementär sowohl 1n einer empirisch-kommu- allgemein durchsetzte; WwIıe heute die meısten
nikationstheoretischen als auch 1in eıiner SPC- Theologen und auch das Konzil die Wırkweise

der Predigt nıcht 1LUFr als sinnvermittelnde,kulativ-theologischen Rıchtung arbeiten. Die
deutschsprachige Pastoraltheologie etfaflßte sıch für den Heilsakt ULr disponierende intent10-
neben der materialkerygmatischen Problema- ale Einwirkung, sondern auch als „energet1-
tik VOT em MIt den spekulativen Fragen der sches“, eigentliıch kraft- und heilvermittelndes
Heilswirksamkeit der Predigt. Ereijgnis beschreiben un!: w1e die okkasiona-

Die VO Sobotta vorgelegte Studie stellt dı lıstische Auffassung dieser Wıirkweise die
1mM deutschen katholischen Raum erarbeıteten Predigt als außerer disponierender Anlaß des

inneren Gnadengeschehens) zunächst VOoO  } einerLösungsversuche der Nachkriegsjahre dar, die
einerselits eine „erstaunliche Fülle VO  3 Bau- instrumentalursächlichen Erklärung und diese
elementen“ bilden, 1mM Ganzen der Theologie schließlich VO mehreren Denkmodellen ber-
jedo „eIn Randphänomen geblieben“ sind holt wurde, dıe die spezifische Wirkung mensch-

Der Teil der Untersuchung ıntor- lıcher und christliıcher ede 1n Katego-
miert 1n einem „bibeltheologischen Befund“ rıen definieren, die VO der Sprachwissen-
über die neutestamentlichen Aussagen ZUL schaft, VO bibeltheologischen Überlegungen,

VO'  - der Diskussion die Mysterientheolo-Heilswirksamkeiıit der Verkündigung: das
kennt eine außerst posıtıve un difterenzierte z1€ und VO dialogischen Personalismus be-

einflußt sind Dıie dorniıgste Frage 1St ımmerTheologie der Predigt. Während die meısten
Exegeten einhellig bejahen, daß sich nach noch das dem unbekannte Problem, wı1ıe

Auffassung des die Heilswirksamkeit der die Wirkweise der Verkündigung VO  $ der der
Sakramente abzuheben bZzw. ıhr 7zuzuordnenapostolischen Verkündigung auch 1n der kirch-

lichen Predigt fortsetzt, sieht ıne Gruppe 1ST

diese Wirksamkeıit Sanz die Schrift selbst „Viele Fragen warten noch auf eıne Ant-
gebunden, indes andere s1e der kirchlichen wort“ Sobotta legt eıne umfassende,

scharf sichtende und zusammenhangreiche Be-Verkündigung überhaupt zusprechen ıne
für die Pastoraltheologie folgenreiche ıfte- standsaufnahme der erarbeıteten Elemente
reNZ. VO  S Er chliefßt miıt einem Überblick ber die

Der zweıte, beherrschende Teil stellt 1n Problemlage und dıe zunächst kliärenden
einem geradezu spannenden Bericht dar, w1e Voriragen.

Grom 5siıch die systematische und praktische Theolo-
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